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Vorläufiger Haushaltsabschluss 2014 

Hamburg baut rund 400 Millionen Euro Schulden ab 
 
Im Haushaltsjahr 2014 belaufen sich die bereinigten Gesamteinnahmen auf 12,3 
Milliarden Euro und die bereinigten Gesamtausgaben auf 11,9 Milliarden Euro. Dar-
aus ergibt sich ein positiver Finanzierungssaldo von 422 Millionen Euro. Diese Zah-
len sind das Ergebnis des sogenannten 13. Kassenlaufs, mit dem jeweils in der ers-
ten Februarhälfte der vorläufige kamerale Haushaltsabschluss des Vorjahres fest-
gestellt wird. 

„Hamburg hat damit zum ersten Mal seit Jahrzehnten einen echten Haushaltsüberschuss 
und kann so rund 400 Millionen Euro alter Schulden abbauen“, bestätigte Finanzsenator 
Peter Tschentscher heute. Das Ergebnis komme zustande, weil Hamburg – anders als in 
früheren Jahren und in anderen Ländern – trotz guter Konjunktur und hoher Steuerein-
nahmen den Ausgabenanstieg konsequent begrenzt habe. „Rekordsteuereinnahmen gab 
es in den letzten Jahrzehnten oft, Haushaltsüberschüsse nicht“, betonte Tschentscher.  

Nach Angaben des Bundesfinanzministeriums stiegen die Einnahmen der Ländergesamt-
heit bis einschließlich Dezember 2014 um 4,1 Prozent, die Ausgaben aber zugleich um 
3,7 Prozent. In Hamburg fällt der Einnahmeanstieg deutlich höher, der Anstieg der Aus-
gaben erheblich niedriger aus. Die geplanten Defizite und Neuverschuldungen wurden 
seit 2011 jedes Jahr systematisch verringert.  
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